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Evangelisches Tourismuspfarramt

Pfarrer Walter Baßler & Susanne Baßler, Calle Roma 4B - 35100
Playa del Inglés, Tel & Fax: 928 77 65 02,

email:kirche.gc@terra.es
Gottesdienste im Templo sonntags anschließend Kirchenkaffee

im Centro Ecuménico
                          29. Februar 2004 - 18:30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

 Offenes Gemeindezentrum
Jeden Mittwoch und Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr

Information Pfarramt: 928 462 722
Singkreis

Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
Urlauber-Treffpunkt

Jeden Mittwoch von 19.00 bis 20.00 Uhr

"Trau Dich" ins Pfarrbungalow C/ Roma 4B
Jeden Freitag

 10 bis 12 Uhr Kreatives
17 bis 19 Uhr offene Gesprächsrunde

Weitere Veranstaltungen:
TiC - Treffpunkt im Centro (gegenüber C.C. Kasbah)

Jeden Dienstag Wandertag (feste Schuhe, Wasser und
Regenzeug)Treffpunkt 8:00 Uhr Bushaltestelle San Fernando

Linie 18, ohne Anmeldung, kanarisches Mittagessen (5,- Euro)
nach der Wanderung in San Bartolomé möglich, Rückkehr

gegen 16:00 in San Fernando

Anmeldungen telefonisch und bei allen Angeboten des
Tourismuspfarramts

! - Info - !
Unsere Arbeit wird nicht aus deutschen Kirchensteuermitteln

finanziert, sondern ausschließlich aus den Spenden und Kollek-
ten an das Tourismuspfarramt. Diese Spenden sind auch in

Deutschchland steuerwirksam, wenn Sie hier um eine Spenden-
bescheinigung bitten. Wir nennen Ihnen gerne deutsche oder

spanische Kontoverbindungen
(aus Sicherheitsgründen hier nicht genannt) !

Wüstensand bringt Flugverkehr durcheinander:

Der Scirocco macht Menschen zu schaffen
Kanarische Inseln - Der
Sandsturm der seit ver-
gangenen Mittwoch auf al-
len sieben Kanareninseln
wütet, brachte den Bewoh-
nern neben Kopfschmerzen
und Atemwegsbeschwer-
den auch infrastrukturelle
Unannehmlichkeiten. We-
gen sehr starken Winden
und einer Sichtweite von
nur 300 Metern konnten ei-
nige Flieger auf kanarischen
Flughäfen nicht starten
bzw. landen. Die schwers-
ten Beeinträchtigungen im
Flugverkehr wurden an den
Flughäfen von Tenerife-
Norte und La Palma gemel-
det, wo an nur zwei Tagen
des andauernden Wüsten-
windes zehn interinsuläre
Flüge storniert werden
mussten. Sieben internati-
onale Flüge mussten nach
Gran Canaria umgeleitet
werden, wo die Bedingun-
gen etwas besser waren.
Die Universität von Las
Palmas veröffentlichte ihre
Messungen und sprach
von einer extrem hohen Be-
lastung für Asthmatiker
und Migräne-Anfällige.
Eine Staubdichte von 2400
Mikrogramm pro Kubikme-
ter Luft wurde schon am

ersten Tag des Wüsten-
sturmes gemessen. Der
Normalwert liegt bei zehn
Mikrogramm.
Die Meterologen sagten

voraus, dass dieses drü-
ckende Wetterphänomen
insgesamt eine Woche,
also noch bis Mitte der
Woche anhält. Nach der

"staubigen Phase" soll
wieder die Sonne auf den
Kanaren scheinen und der
Sommer sich langsam ein-
stellen.                            (vh)

Maspalomas - Im Süden lebt es sich relaxter. Das ist auf
Gran Canaria nicht anders als anderswo. Darum beginnt
hier der Karneval erst dann , wenn die anderen schon längst
aufgehört haben zu feiern. Am 18. März um 21 Uhr wird der
diesjährige Karneval in Maspalomas eröffnet. Am Sams-
tag, dem 20. März wird die Karnevalskönigin gewählt, tags
drauf die Kinderkönigin und am 25. März die Drag Queen.
Am 27. findet der große Umzug statt. Der Karneval endet
am 28. März mit der zeremoniellen "Beerdigung der Sardi-
ne".  Das genaue Programm finden Sie unter
www.grancanariaonline.com.                                            (ew)

Maspalomas feiert
Karneval 2004

Falscher Konsul auf Diebestour
Kanarische Inseln - Die
Nationalpolizei von Las
Palmas verhaftete einen fal-
schen Konsul aus Mau-
retanien, nachdem dieser
monatelang in verschiede-
nen Gemeindeämtern ver-
suchte, Geld für eine erfun-
dene Ausstellung zu ergau-
nern. Omar Mohamed gab
sich als Konsul und Vize-
konsul von Mauretanien
aus und bat um eine finan-
zielle Unterstützung von
3000 Euro pro Gemeindeamt
für eine bedeutende kultu-
relle Ausstellung. Mit die-
ser Bitte erschien der fal-
sche Konsul mit diplomati-

schem Status vor den Bür-
germeistern von Granadilla,
Puerto de la Cruz, Icod, Los
Realejos, La Orotava, San
Miguel, Pájara und Santa
Cruz. Die Idee der Zusam-
menarbeit zwischen "sei-
nem" afrikanischen Land
und den Kanaren basierte
auf einer großangelegten
Kulturkampagne mit noma-
dischen Kunsthandwer-
kern von der maureta-
nischen Wüste als thema-
tischen Schwerpunkt. Sein
breitspuriger Weg des Be-
truges wurde langsam be-
kannt, als er im Hotel Ta-
buriente in der Insel-

hauptstadt von Teneriffa
negativ aufgefallen war, da
er wochenlang nicht für sei-
ne sündteure Suite bezahlt
hatte. Hier begann das
Lügenwerk des Diplomaten
langsam zu zerbröckeln.
Kurz darauf war er in eine
Falle getappt, die ihm das
Rathaus von Los Realejos
stellte. Die alarmierten Poli-
tiker riefen im Konsulat von
Mauretanien auf Gran Ca-
naria an und fragten nach
dem obersten Diplomaten,
der selbstverständlich
nicht Omar Mohamed hieß.
Es konnte nicht genau er-
mittelt werden, wie viel der

Betrüger mit seiner tollküh-
nen Diebstour ergaunern
konnte. Omar Mohamed
wurde angezeigt und wird
demnächst einem Richter
vorgeführt.                             (vh)

Der Wüstenwind von Afrika momentan so schlimm wie zuletzt 2002


